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Vorber.1c rkun r:en 

Der Lehrplan 12/1 schließt sich mit Leitthema 1 "Klimageor.iorpholog ische 

und ~kolocische Landschaftsforsc hung" konsequent an den Lehrplan der 

Kl tls,ocnstufe 11 an . Geo,·1orpholoc;iRc he, kli m toloi;ische und biogeographi-

sche Le.rninha lte werden wieder aufgegriffen und an räumlichen Beispie-

len bzw. Fa llstudien au0gcwe it e t, womit sichergestellt ist, daß auch 

i n de r Hauptphase der reformierten Oberntufe physisch-geographische 

Fr~gestelluncen behand elt ·werden. 

Lei tthel'la 2 "Die Raumbezogenheit der Wirt schaft" kann aus zeitlichen • 

Gründen in 1 2 /1 nicht voll s tändig behandelt werden und wird in 12/2 fort -

gesetzt. Da der Wirt schaftsprozeß in seinen r äumlichen Auspr&gungen und 

Diffcr enzieruncen in den Ge s amtkomp lex des Geofaktorengeflechts mit ein-

bezo.:;en ist, geht es in dem Leitthema in erster Linie darum, die Raum-

abh :;nc;ii:;ke i t und Raumwirksa:mkei t wirt schaf tlicher Prozesse einsichtig 

zu nachen . Andererseits gi lt es 1m Hinblick auf die engen Verflechtungen 

der F~cher rles gesel l sch~ftswissen~chaft lichen Aufgabenfeldes aufzuzeigen, 

daß wirtschaftliches Handeln nicht nur von r äuml ichen Gege benheiten, son-

dern r.uch von t echnischen Veränderun::;en, ideolo g ischen Konze9tionen bzw. 

nachtpolitischen Zielsetzun[;en beeinflu.~ t oder gar bedingt wird. Wegen 

der en.:;·en Ver;iand tschaft der Wirt schaf tsgeographie mit den '1/irtschafts-

wissenschr, ften ist es - in stärkerel'l Haße als bisher - auch erforderlich, 

öko01onische Grundtatsachen, Prinzipien, Regeln und Begriffe in den wirt-

schaftsgeo.:;raphischen Unterricht einzubauen. Die Zugehörigkeit des Fa ches 

Erd~unde zum gesell schaf t s wissenschaftlichen Aufgabenfeld und die höhere 

Stundenzahl machen es t;erad e im Grundkurs notwendig, solche;i Frarrestellungen 

einen breiteren Raum als im Leistungslrurs einzuräum en. 

Um den U~terricht gegenwartsnah und lebendig zu gestalten und in Anbe- ~ 
tracht der raschen Veränderungen, denen wirtschaftsgeographische Tat-

snc~en unterworfen sind, ist es unerläßlich, statistisches Material zu 

sar·irneln µnd auszuwe rten. Ohne aktuelles Zahlen-, Karten- und Bildmaterial 

kann Wirt schaftsge o~raphie nicht sinnvoll betrieben werde~. Es bleibt eine 

vordrin~liche Aufgabe des Lehrers, die instrumentalen Fertigkeiten des 

Schülers zu erweitern und zu vertiefen. 

""l-v .!L 
G-;J..(( ,{q o) . 
a,.( .GL( 
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Leitthema 1: Kl imageomorpholoGi sche und ökolo; i sche Landschafts -

forschung (24 S t unden) 

Lernziele 

Der Schüler sol l 

~ 
eine Vors tellung von den Klim,üen der Erde , i hren Merkmalen und 

ihrer r äumlichen Ausc1ehnung i;ewinnen 

2 eines der ge l äufigen klima tel og i sehen Klass ifika tionsmodelle in 

seinen Grundzürre n kennen 

zu 1 . 2 

einen Uberblick über die Land.nchaftsg ürte l der Er le gewinnen 

• 
2 die Landscha,ftsgürtel als Err;ebnis des ZusRmrienwirkens raumprägen -

der klin<lti scher , edaphische'r , orograph ischer und biotischer Faktoren 

beg reifen lernen 

3 charakteristische Landformen ausgewählter Kl imaregionen der Erde 

kennen und ihre Genese e r klären können 

4 domina nte exogene Fak t o r en und Fakto r engr uppen aus der Kenntnis 

der klimatol oc ischen Bedingun.'>en de r einzelnen Regionen erklären 

können 

5 die Landschaftsgür te l a l s Großlebensräume (Biome) mit charakteris t i-

scher biotischer Ausstattung begreifen lernen 

6 die biotische Ausstattung ausgewählt er Gro ß l e bens r äume (Regen-

waldb i om , Savvann enb i om, Wüstenbiom, Wa~d - und Stepp enb iome der 

mi tt l e r en Bre iten) i n i h r e r Abhängigkei t von Boden und Klima 

beschreiben können 

~ 

einen Uberbliok über die Arten der Belastung von Ökosystemen und 
die Schwerpunkte ihres regionalen Auftretens gewinnen 

2 ·an einer 'Fallstudie die Belastung naturnaher Landökosysteme 
erkennen 

• 
3 an einer Fallstudi'e die Belastung von Intensivkulturen oder anderen 1 

naturfernen Landökosystemen aufzeigen können 

4 an einer Fallstudie die Belastung von Siedlungen und Si edlunp- · 
randgebieten (z. B. durch Verbauung, Müll, Lärm, Luftverunrei nigung , 
Abwässer, Boden- und Grundwasseraohidirung) erkennen 



• 

• 
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5 erkennen, daß nur begrenzte Eingriffe in den Na~urhaushalt durch 
Selbetreguiierung ausgeglichen werden können, unkontrollierte Ein-
griffe jedoch auf Dauer zur Zerstörung der natürlichen Systeme 
führen 

6 die wichtigsten Ursachen für die Störung des natürlichen Gleichge-
wichte in verschiedenen Ökosystemen kennenlernen 

7 Einsicht gewinnen in die Abhängigkeit des Menschen von den natür-
lichen Gegebenheiten des Raumes und in die Notwendigke.i t, bei der 
Umgestaltung des Raumes die Wahrung des ökologischen Gleichgewichte 
zu beachten 

8 die Reduktion der Belastung als praktisches Planungsziel für die 
Gestaltung der natürlichen Umwelt in Verdichtungeräumen erkennen 

9 erkennen, daß ökonomische Prosperität und ökologische Erfordernisse 
sinnvoll und landschaftsechützend aufeinander abgestimmt werden 
müssen 

10 die Konfliktsituationen erkennen, in die der Mensch als einzelner 
und die Gesellschaft im ganzen als Verursacher und als Betroffene 
der Umweltbelastungen geraten 

11 einsehen, daß infolge der Belastung von Ökosystemen Umweltschutz 
notwendig ist und unkontrollierte Eingriffe in den Naturhaushalt 
den Lebensinteressen der gesamten Menschheit zuwiderlaufen 

12 die Verantwortlichkeit jedes einzelnen für die Umweltbeechaffenhei~ 
einsehen 
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Lerninhalte 

·1.1 Klimatypen und Klimagebiete der Erde (2 St.) 

Übersicht über die Klima typen und Klima,0ebiete der Erde 

(z.B. nach W. Köp;:>en und R. Ge i ß'er) 

f .Gr.: je nach ausgewähltem Klas sifilcat ionsnodel l 

1 .2 . Landschaftsgürtel der Erde: Verwitterung und Böden, Landformen , 

natürliche Lebens?emeinsch<iften ( Bi ome) (13 St . ) 

Übersicht übe r die Landsc!nftsgürte l (Anal~'se einer Jbersichts -
karte) 

2 Die Wechse lwirlcung klimatischer , edaphischer, orogrP.phischer 

und biotischer Faktoren am Beis piel aus1;ewiihl t-- ".' Lebensräume 

aus verschiedenen Landscha ft sgürteln der Erde 

Tropische Regenwaldtänder 

- Tageszeitenklima rnd ganzjährige Humidität 

- die Dominanz der f hemischen Verwitterung : tiefgründige Rot-
und Gelberden 

- der tropische Regenwald 

2 Savannenländer der wechselfeuchten Tropen 

- Wechsel von Humidität und Aridität 

- Wechselwirkung von chemischer und mechanischer Verwit terung; 
Lateritböden 

- Spülflächen und Inselberge 

- Erscheinun,:;sformen der Savanne 

3 Die ariden Gebiete der Randtropen und Subtropen 
- die ganzjährige Aridität 

- mechanische Verwitterung und äolische r Formenschatz 

- Erscheinungsformen der Wüste; Oasen 

4 Wald- und Grasländer der mittleren Breiten 

- Differenzierung nach Kontinental ität und Maritimität 

- Verwitterung und Bode~bildung: Braunerden, Podsolböden, 
Schwarzerden 

- der laubabwer i'ende Wald, der boreale Nadelwald, die winter-
kal ten Steppen 

• 

• 



• 
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' f. Gr.: Tac;esze itenkljma, I'L'C, Zenitalregen, Rot- und Gelber-

1.3 

den, tropischer Regenwald, Biomasse, Stockwerkbau, 
Lianen, Epiphyten, Brett- und Stelzwurzeln; 
Laterit, Spülfläche, Inselberg, .Feuchts avanne, Galerie-
wald, Trockensavanne, Dornstrauch:,avanne , TrocLenwald; 
Wüste(Hamada, Serir, Erg), Halbv„;iste, Oase , Deflation, 
Korrasion, äolische Akkumulation, Dünen; 
ozeanischer und kontinentaler ~emperat~r~ang , Braun-
erde, Podsolboden, Schwarzerde, laubab~errender Wald, 
borealer Nadel~ald, Steppe • 

Zllr Belastung von Ökosystemen (9 Stunden) 

Zur Belastung von naturnalien Landökosystemen 

1.3.1.1 Fallbeispiel: 1) 
Naturlandschaft und Mensch in 'l'unesien am Rande der Ökumene 
(Li t.: Frankenberg, P.: Tunesien, ein Entwicklungsland im maghre-
binischen Orient, Klett/Länderprofile, Stuttgart 1979; Nensching, 
H.: Tunesien, eine geographische Landeskunde. Wiss. Länderkun-
den, Bd. 1, Darmstadt 1974 2 ; Mensching, H. u. Ibrahim, F.: Kar-
teninterpretation: Desertification in der tunesischen Steppen-
region. GR 31 (9): 355-356, Braunschweig 1979; Stein, Chr.: Das 
Thema "desertification" im Unterricht, GR 31 (9): 357-362, 
Braunschweig 1979; Mensching, H. u. Ibrahim, F.: Desertification 
im zentraltunesischen Steppengebiet. Nachr. Akad. Wiss. Göthn-
gen, 8: 99-118, Göttingen 1976; Beck, Chr. u, Taubert, K.: Das 
Nebhana-Bewässerungsprojekt in Tunesien. Ergebnisse der agrar-
wirtschaftlichen Neuorientierung eines traditionellen Bewässe-
rungsgebietes. GR 29 (10): 336-340, Braunschweig 1977; Men-
sching, H.: Das Medjerda-Projekt in Tunesien. Die Erde, 93 (2): 
117-135, 1962) 

Lerninhalte: -------------
1. Die naturräumliche Gliederung Tunesiens 

- Tell 
- Steppe 
- Wüste 

2. Die ökologische Ausgangslage 
2.1 Die klimatischen und pflanzengeographischen Gegebenheiten 

- Winterregen 

1) Die Literaturhinweise stellen nur eine sehr knapp bemessene Auswahl 
dar und müssen um die jeweils aktuellen Beiträge ergänzt werden. 



- Nord-Süd-Wandel 
- Überlagerung durch den hypsometrischen Wandel 
- die natürlich-potentielle und die aktuelle Vegetation 

Tunesiens 
2, 2 Die Böden 
2.3 Bevölkerungsverteilung und -entwicklung in Tunesien 

3, Belastungen, z. B,: 
- Bodenerosion infolge von Schauern und torrentiellen 

Niederschlägen 
- im Süden: ausdörrende Wirkung des Schirokko; Staubstürme 
- Vernichtung der natürlichen Pflanzendecke durch Auswei-

tung des Ackerbaus und der Weidewirtschaft 

4. Maßnahmen zur Belastungsreduktion, z. B.: 
- Wiederbewaldung 
- Hangterrassierung 
- Windschutzst~eifen 

- Verbesserung der natürlichen Steppenweiden 
- Einschränkung der Ziegenhaltung 

• 

f. Gr.: Schichtstufenlandschaft; Sahelregion; subtropisches 
Winterregengebiet, torrentielle Niederschläge; Macchie, Halfa-
grassteppe; hypsometrischer Wandel; Schirokko, Nebka, Skelett-
boden; Bodenerosion; Überweidung; Desertification; Regenfeld-
bau, Bewässerungswirtschaft; Nomadismus; Landflucht; Windschutz-

streifen, Aufforstung, Hangterrassierung 

Alternative Fallbeispiele: 

1.3.1.2.1 Störung des ökologischen Gleichgewichts in den bayerischen 
Bergwäldern durch Veränderung der Wildbestände 
(Lit.1 Lohmann, M.1 Natur als Ware, a. a. o., s. 88 ff.) 

1 .3.1,2.2 Eingriffe in den Was&erhaushalt der Landschaft durch Fluß-
begradigung und Kanalisierung (Bayern, Emsland) 
(Lit.1 Lohmann, M.1 Natur als Ware, a. a. o., s. 132 ff.) 

1 .3.·1 .2.3 Ursachen und Folgen der Dürre im Sudan-Sahel 
(Lit.: Schiffers, H.: Die Dürre ••• , a. a. O., S. 308 ff.; 
Schiffers, H. u. a.: Nach der Dürre ••• , Afrika-Studien 

Nr. 94) 

1.3.1.2.4 Umformung tropischer Landschaften durch den Menschen 
(Lit.: !Janshard, W.1 Einführung in die Agrargeographie ••• , 

a. a. q., s. 259 ff.) 

- - - - - - - - ---~~-~-~-~~ 

• 



• 
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Zur .be1astung von Intensi vkul turen und anderen na turfernen 
Landökosystemen 

Fallbeisniel: 

Bewässerungswirtschaft und ihre Folgen am Beispiel der Indus-
ebene in Pakistan 

( Lit.: Buck, L. u. a. (Hrsg.): Geographie, Bd. 2, 7. und 8, 

Schuljahr: Mit der Erde und ihren Gesetzen leben, Klett Ver-
lag, Stuttgart 1972, s. 208-211; s. auch: Geographie 7/8, 
Elemente zur Unterrichtsplanung, Klett Verlag, Stuttgart 
1973; Ganssen, R.: Trockengebiete - Böden, Bodennu tzung, 
Bodenkultivierung, Bodengefährdung. BI-Hochschultaschenbücher, 
Mannheim 1968; Glaser, G.: Bewässerungslandwirtschaft, Er-
nährungsprobleme und integrierte multidisziplinäre Forschung. 
GR 30 (3): 94-98 , Braunschweig 1978; Ibrahim, F.: Desertifi-
cation, ein weltweites Problem. GR 30 (3): 104-107, Braun-
schweig 1978; Jung, G.: Bodenversalzung in ariden Gebieten als 
f<'olge von Bewässe rungsmaßnahmen. Eine bodenkundlich-ökolo-
gische Unterrichtseinheit; 9./10. Schuljahr, in: Geographie 
im Unterricht, 4 (6): 196-204, Aulis Verlag Deubner & Co KG, 
Köln 1979; Kreeb, K.: Ökologische Grundlagen der Bewässerungs-
kulturen in den Subtropen, Stuttgart 1964; Mullick, H.: Die 
grüne Hevolution in Pakistan - Segen oder Unheil? GR 24 (8): 
332-337, Braunschweig 1972; Rahmann, M.: Probleme der Be- und 
Entwässerung, Versalzung und Vernässung im Sind (West -Pakista~: 
GR 19: 261-265, Braunschweig 1967; Schrettenbrunner, H.: Aus-
wirkungen des Sozialsystems auf den Wasserhaushalt (Kanat-
Llasen des Iran, Bewässerung im Sind), in: Benicke, w.: Geo-
graphie, Fischer Kolleg 9, Das Abitur-Wissen, Frankfurt/Main 
1973, s. 219-226; Weber, H. W.: Hoffnung für versalzte Böden?, 
in: Bild der Wissenschaft, Stuttgart 1972, S. 712-723) 

Lerninhalte: ------------
1. Verbreitung und .bedeutung der Bewässerungswirtschaft 
1.1 Die geographische Verbreitung der Bewässerungswirtschaft 
1 .2 Aufgabe und Zweck der Bewässerung 
1.3 Bewässerungskulturen als Ökosysteme 
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2. Die Bewässerung der Indusebene 
2.1 Lage und Grenzen des Untersuchungsgebietes 
2.2 Die ökologische Ausgangslage 
2.3 Wasserbeschaffung, Wasserförderung, Wasserzuleitung und 

Bewässerungsmethoden in der Indusebene 
2.4 Vergleich der Bewässerungswirtschaft des 19. mit der des 

20. Jahrhunderts 
2.5 Bevölkerungsentwicklung und Nahrungsmittelproduktion im 

Untersuchungsgebiet 
3. Folgen des ganzjährigen Bewässerungsfeldbaus in der Indus-

ebene: Versalzungs- und Vernässungserscheinungen; Auswirkungen 

auf Böden und Kulturpflanzen 
4. Maßnahmen zur Reduktion der Belastung, z. B.: 

- Pumpen-Drainage· 
- Entwässerungsgräben 
- agrikulturelle Maßnahmen 

f. Gr.: Fremdlingsfluß; Desertification; Bewässerungsfeldbau, 
Überschwemmungsbewässerung, Dauerbewässerung, Naßreisanbau; Drai-
nage, Tiefbrunnen, Entwässerungsgräben; Osmose, hydrostatischer 
Druck, Salzkonzentration; kapillarer Wasseraufstieg, Vernässung, 

Versalzung; Bodenentsalzung; Kanat (Qanat); "grüne Revolution" 

Alternative Fallbeispiele: 

1 .3.2.2.1 Die Kanatbewässerung als Beispiel einer traditionellen Be-

wässerungsmethode 
(Lit.: Bobek, H.: Iran, a. a. O.; Fischer, P. u. Kortum, G.: 
Kahrizak ••• , a. a. o., s. 201 ff.; Schrettenbrunner, H.: 
Auswirkungen des Sozialsystems ••• , a, a. 0. 1 S. 219 ff.; 
Troll, C.: Qanat-Bewässerung ••• , a. a. o., S. 313 ff.) 

1.3.2.2.2 Bodenerosionsformen (Sowjetunion) 
(Lit.: Schrettenbrunner, H.: Bodenerosion ••• , a, a. O., 

s. 246 ff.) 

1.3.2.2.3 Bodenerosionsformen (BR Deutschland) 
(Lit.: Richter, G.: Schutz vor ••• , a. a. o., S. 377 ff.) 

• 
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Zur Belas'tung von Siedlungen und Siedlungsrandgebieten 

1.3.3.1 Fallbeispiels 
Belastung eines urbanen Ökosystems (Industriestadt) 
(Lit.1 Kirsch, H. u. a.: Fachbegriffe der Geographie, Reihes 
Studienbücher Geographie, Frankfurt/Main 1980, 2 Bde.; Kratzer, 
A.s Das Stadtklima, Braunschweig 1956; Müller, P.s Ökologische 
Kriterien für die Raum- und Stadtplanung, ins Umwelt Saar 1974, 
Homburg/Saar 1975, s. 6-51; Müller, P.: Biogeographie und Raum-
bewertung, Wissenschaftl. Buchges. Darmstadt 1977; Müller, P.s 
Belastbarkeit von pkosys·temen, ins En<>rgie und Um'!-'elt, ENVITEC, 
Düsseldorf 1977; 
zu Berlins Sukopp, , .H . u. a. s Ökologische Charakte,ristik von 
Großstäd•en, aa rgeete l lt am Beispiel Berlins, Verh. Ges. Ökol, 
2, Verlag Junk , Den Hague 1974, S . 383-403; 
zu Kiel: Eriksen, W.: Beiträge zum Stadtklima von Kiel, ins 
Schriften des Geograph. Instituts d, Univ. Kiel, H. 1, Kiel 
1964; 
zu Münchens Herberich, E.: Untersuchungen über die zeitliche 
und räumliche Immissionsverteilung im Stadtgebiet München, in: 
Gießener Geograph. JSchriften, Gi eßen 1971; Thiele, A.: Luft-
verunreinigung und l ~tadtklima im Großraum München, Bonn 1974; 
zu Saarbrücken1 Müller, P.s Probleme des Ökosystems einer In-
dustriestadt, darg~stellt am Beispiel von Saarbrücken, ins 
Belastung und Belastbarkeit von Ökosystemen, Tagungsber. Ges. 
Ökol. Gießen (1972), 1973, S. 123 -1 32 ;. Thomfl, M.: Ökologische 
Kriterien zur Abgrenzung von Scha dräumen in ei nem urbanen 
System. Dargestellt am Beispiel der Stadt Saarbrücken. Disser-
tation, Saarbrücken 1976) 

~!!:'.!!!!!~~!~!!!. 

1. Die Abhängigkeit von Lage und Struktur des Untersuchungs-
gebietes 

2. Die ökologische Ausgangssituation (z. B. die bio- und gelän-
deklimatischen Verhältnisse, die klimatischen Besonderheiten) 

3. Ökologische Informationen über Belastung und Gefährdung 
4. Besonderheiten der Siedlungs-, Wirtschafte- und Sozial-

struktur des Untersuchungsgebietes 



5. Verschiedene Arten der Belastung (z. B. Luftverunreinigungen , 
Lärm , Müll , Wasserverschmutzung) und deren räumliche Ver-
teilung im Stadtgebiet 

6 . Die Herkunft der Schadstoffe ; Fo-lgen der Schadstoffbelastung 
(z . B. Gesundheitsprobleme) 

7, Bioindikatoren und Raumbewertung 
8 . Die Heduktion de r Belastung als Planungsziel; Maßnahmen zur 

helns tungsreduktion 

f..!__Gr . : Ökosystem Industriestadt, Schlüsselartenökosystem; 
Bioindikatoren ; Stadtflora, Stadtfauna; Stadtklima, Inversion, 
Aeros0le ; Dunstglocke , Treibhaus-/Glashauseffekt ; Immissionen, 
Emissionen , Smog; Flechtenwüste; Be lastungsreduktion; Umwelt-
gütekarte 

Alterr,ative Fallbeispiele : 

• 

-1. 3. 3. 2 .1 Auswirkungen von Industrialisierung und Verstädterung auf die 
Abwasseroeseitigung (Ruhrgebiet, oberbayerische Seen) 
(Lit .: Schrettenbrunner , H.: Die Auswirkungen der Industriali-
sierung ••• , a. a, O., S. 237 ff.) 

1.3.3.2.2 Verände rungen im Mikroklima durch Luftverschmutzung (München, 
Huhrgebi et) 
(Lit. : Schrettenbrunner , H.: Veränderungen des Mikroklimas, 
a. a. O., S. 227 ff.; Thiele , A.: Luftverunreini_gung ••• , 
a. a. O. ) 

1 ,3.3.2.3 Luftverschmutzung durch Chemiewerke (VEBA bei Rheinberg) • (Lit .: Berg, H. K. u. Doedens , F.: Umweltschutz ••• , a. a . O., 
s. 60 ff.) 

1.3.3.2.'4 Müllbelastung in der Bundesrepublik Deutschland 
(Lit .: Berg , H. K. u. Doedens, F.: Umweltschutz ••• , a. a, o., 
s. 8 ff.) 

1 .3.3.2.5 Lärmbelästigung (Rhein-Main-Flughafen) 
(Lit.: Bartsch, W.: Umwelt s chutz ••• , a. a. O., s. 54 ff.) 



• 
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Literatur zu den alternativen Fallbeispielen von 1.3 (Zur Belastung 
von Ökosystemen) 

Bartsch, w.s Umweltschutz-Menschenschutz. Eine Dokumentation am 
Beispiel Frankfurts, Frankfurt/Main 1972, Fischer 
TB 1241 

Berg, H. K. u. Doedens, F.s Umweltschutz, Fortschritt ist für den Men-
schen da (mit didaktischem Kommentar), Diesterweg, 
Frankfurt/Main, Berlin, München 1973 

Bobek, H. s Iran, Diesterweg, Frankfurt/Main 19673 

Fischer, P. u. Kortum, G.: Kahrizak. Sozialgeographische Dorfmonographie 
einer Qanatoase bei Teheran, GR 1967, S. 201 ff, 

Lehmann, M. 1 

Manshard, V. 1 

Richter, G.1 

Schiffers, H. 1 

Natur als Ware. Dokumente zu Streitfragen der Raum-
planung, München 1972 

Einführung in die Agrargeographie der Tropen, Mann-
heim 1968, BI-Hochschultaschenbücher 356/356 a 

Schutz vor Bodenerosion, in1 GR 1973, S. 377 ff, 

Die Dürre im Sudan-Sahel. Ursachen und Folgen, in1 
GR 1974, H. 8, S. 300 ff, 

Schiffers, H. u. a.1 Nach der Dürre. Die Zukunft des Sahel. Afrika-
Studien Nr. 94, München 1976 

Schrettenbrunner, H.1 Auswirkungen des Sozialsystems auf den Wasser-
haushalt (Kanat-Oasen des Iran, Bewässerung im 
Sind), ins Benioke, W.s Geographie, Fischer Kolleg 
9, Das Abitur-Vissen, Frankfurt/Main 1973, S. 219 ff., 

Schrettenbrunner, H.1 Veränderungen de• Mikroklimas (München, Ruhrge-
biet), ins Benicke, V., a. a. o., S. 227 f~. 

Schrettenbrunner, H.1 Die Auswirkungen der Industrialisierung und Ver-
städterung auf die Abvasserbesei tigung (Ruhrgebiet, 
oberbayerisohe Seen), ins Benioke, w., a. a. o., 
s. 237 ff. 

Sohrettenbrunner, H.s Bodeneroeion (Sowjetunion), in1 Benicke, v., a. 
a. o., s. 246 ff. 
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(tanat - Bewässerung in der Alten und in der Neuen 
Welt, in: Mitt. Österr. Geogr. Ges. 105 , Wien 

196 3 ' s. 31 3 ff. 

• 
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Leitthema 2 : Die Raumbczorrenheit der Wi rtnch~f t (26 Stunden) 

Lernziele 

Der Schcilcr soll 

Gerrenstand, Aufgabenstellunrr und Methoden der \VirtschPftsgeo -

• graphie - im Rahmen der Geographie - kennen 

• 

2 die wirtschaftliche Tätigkeit des Menschen in ihrer Be leutung 

für den Menschen und seinen Lebensraun erlcennen 

3 grundlegende Zus ammenlün{';e des dirtschafts1,rozesses durchschauen 

können 

4 die wichtiesten Standortfaktoren der Wirtschaft kennen so„ie 

deren Bedeutungswandel b• gründen k;'nnen 

5 konjunktur- und. w:ihrungspoli tische Zus~mmenh:.nbe durchschs.uen 

sowie unteruchiedliche Maßnahmen der Wirtschaftspolitik unter 

Berücksichtigung bestimmter Zielsetzungen ger;eneinander u~wii.&en 

können 

6 die historische Wirtschaftsentwicklung in Korrelcction zur Ab-

h iinJigkeit des Menschen von Naturzwängen beareifen 

erkennen, da;l die Erde aufr;rund unterachiedlicLer ar..;rarischer 

Nutzung in verschiedene Landbauzonen gegliedert werden kann 

2 die wich_ti.;sten aß'rarischen Welthan<1.elsgüt"er sy s te1natisieren 

und anhand ausgewählter Beispiele die Versorgung des Viel tmarlctes 

mit agrariachen Wirt schaftsgütern und deren riiumliche Vert eilung 

aufzeigen können 

3 eine Übersicht über die Viehwirt scha ft ngebie te der ~rde ge -

winnen sowie an a.usgewähl ten Beispielen Bedeutung und Foi r!len 

der Viehwirt schaft in verschiedenen Erdgegenden kennenlernen 

4 wissen, in welcher ~'arm die wichtlgsten Waldregionen holzwirt schaft-

lich genutzt werden können, sowie die Bedeutung einzelner Wald regio-

nen für den Weltholzmarkt .erklä ren können 

5 die Fischereiarten kennen und die Fischereiräume der Erde 

ursächlich erklären können 

6 begreifen , daß das Weltmeer ein wichtiges Nahrungsreservoir 

darstellt 
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einen Überblick über die wichtigsten Rohstoffe und 

Ener~ieträger der Erde, ihre Bedeutung für die Weltwirt-
schaft und jhre ree;ionale VertPilung gewinnen 

2 eine Vorstellung von dem Umfang der Rohstoff- und Energie-
reserven der Erde gewinnen 

J die 'fotwendigkei t sparsamer Nutzung der bekannten und der 

Erschließung neuer Energie - und Rohstoffquellen einsehen 

4 am ßeispiel Japans und der Bundesrepublik Deutschland 
erkennen, daß durch Verknappung von Rohstoffen und Energie-

trägern dem wirtschaftlichen Wachstum eines Landes natür-
liche Grenzen geset~t sein können 

5 am Beispi<ll der Eriiölwirtschaft erkennen, daß die Verfügune; 
über Rohstoff- und Enerr:iequellen in zunehmende111 Maße ein 
Instn1ment weltpolitischer Machtausübung wird 

6 erkennen, daß die drohende Verknappung von Rohstoffen und 

Energien sorgfälti g e Planung und i.nternationale Zusammen-

arbeit erforderlich macht 

7 am Beispiel Japans und der Bundesrepublik Deutschland den 
Zusammenhang zwischen Rohstoff- und Energiebedarf eines 
Landes und dem Grad der Industrialisierung erkennen 

8 die weltwirtschaftliche Bedeutung der Eisen- und Stahl-
industrie Japans kennen und erklären können 

9 die Energiebilanz der Bundesrepublik Deutschland analysier~ 
und daraus wirtschaftspolitische Notwendigkeiten ableiten 

können 

-
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- 17 -Lerninhalte: 

2.1 Wirtschaft und Wirtschaftsgeographie (Grundlagen> 12 Stunden) 

Hinweis: Für dieses Unterthema zum Leitthema 1 wurden vier 
Stunden mehr als im Leistungskurs verplant, weil gera-
de bei dieser Thematik Inhalte aus der Sozialkunde 
(Politik) und Geschichte für die Geographie bedeut-
sam sind (vier Wochenstunden im Grundkurs aller 
Fächer des sozialwissenschaftlichen Bereichs! ) • 

1 • 1 

1.1.1 
1.1 .2 

Grundlagen des Wirtschaftsprozesses 
Definition des Begriffes "Wirtschaft" 
Dreischritt der Wirtschaft: Produktion, Verteilung, 
Konsum 

1.1.3 Regionale und überregionale Arbeitsteilung in der 
Wirtschaft 

1.1.4 Wirtschaftsformen 
Bestimmungsmerkmale der Wirtschaftsformen 
- Träger der Wirtschaft 

Produktions ziel 
- Betriebsform/Betriebstyp 
- Betriebsgröße 

2 Systematik der Wirtschaftsformen 
1 Sammelwirtschaft 
2 Produktionswirtscaaft 

Pflanzenbau 
Grabstock-, Pflanzstook-, Hackbau 

2 Gartenbau 
• 3 Pflugbau 

2 Tier-/Viehzucht 
1 Hirtennomadismus, Transhumance, Almwirtschaft 
2 dörfliche Viehwirtschaft 
3 rationelle Vie.Rzucht 

3 Handwerk und Industrie, Handel und Verkehr 
1.1.5 Die Wirtschaftssektoren im Rahmen der sozial.wirtschaft-

lichen Entwicklung 
.1 .1.6 Industriegruppen (Übersicht) 
1 • 1 • 7 Die Geld- und Güters;tröme in der Wirtschaft 

1 Bruttosozialprodukt und Volks·einkommen 
2 Einkommen und Preise 



f . Gr .: i"lirtschaft 1 Giiter , nienstleistungen , Produktions -
ziel, Subsistenzwirtschaft , Ertr~swirtschaft; 
Rationalisi e rung, regional e und dberregionale Arbeits -
teilung , Volkswi r tschaft , deltwirtschaft; 
Wirtschaftsformen (vgl . :::y ste rnatik ) ; 
prirnEjrer , sekundiirer, tert iärer Nirtschaf'tssektor , 
sozialwirtsch aftliche Entwicklung , A~rarstaat , Industrie -
staat; 
ProduktionsgUteri ndustrie , InvestitionsgJterindustrie , 
Konsumg'iterindustrie ; 
Bruttosozialprodukt , Volkseinkommen , ~ro-Kopf -2in­

kornrnen , Nominal -, ;·iealeinkommen , Frd sindex 
• 

1 . 2 Konjunktur- und NHhrungspolitik im Rahmen der Nirt -
schaftspolitik (uberblick) 

f . Gr .: Konjunkturzyklus , Wirtschaf'tswa : •, stum, Vollbe-
schäftigung, Preis- und Geldwertstabilität , Gl e ich,q;e -
wicht der Au f;)enhand „ lsbilanz, Autarkie, Ab - bzw. Auf -

wertung, llechselkurs 

1. 3 llirtschaftsgeschichte und :Virtschaftsstufen 

1 • 4 
1 .4 . 1 
1. 4 . 2 

f. Gr . : Wirtschaftsgeschichte , Wirts chaftsstufe, 
Kulturstufe , Intensi tätsstufen der llirtschaft 

Die Nirts chaf'tsgeographie innerhalb der Geographie 
Der Wirtschaftsraum als Objekt der Nirtschefts·geographie 
Aufgabenstellung und foethoden der Nirtschaftsgeographie . 

f. Gr,: Ökumene , Anökurnene, \'lirtschnftsgeographie , 
Agrargeograph ie , I ndust r iegeographie , Handelsgeographie , 
Verkehrsgeogr aph ie , Wi r tschaftsrau m 

1 . 5 Standort fragen der Wirtschaft i m uber blick 
1 . 5.1 Intensitätsunterschiede und Standortfr&gen in der 

Agrarwirtschaft 
1 . 5. 2 Industriewirtsch aft l ich e Standortfakto r en und de r en 

Bedeutungswandel 

f . Gr .: intensive und extens i ve Wirtschaftswei s e , 
Stando r t , Standor tfaktoren (Energie , Rohstoff , Verb"hr, 
Arbeitskräfte , 1'1Brkt , Kapital) 
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2. 2 Die Versorgung des Weltmarktes mit Wirt schaftsgütern des primären 
Sektors und deren r äuml iche Verteilung (6 Stunden) 

Landbauzonen und die wic htiesten agrarischen Welthandelsgüter 
Übersicht über die Landbauzonen der Erde und ihre agrar i sche 
N":tzung 
- immerfeuchte Tropen 
- wechselfeuchte Tro pen 
- Trockengürtel 
- sommer- bzw. winte rfeuchte Subtropen 
- mittlere Breiten 
- subpolare Zone 

2 Agrarische Welthandelsgüter 
Systematik der wichtigsten agrar i schen Welthandelsgüter: 
- grundnahrungsgüterlief ernde Pflanzen : Reis, Weizen, Mais 
- genußmittelliefernde Pflanzen : Kaffee, Ka kao, Te e 
- ölliefernde Pflanzen : Ölpa lme, Koko spa1me , Erdnuß 
- faserliefernde Pflanzen : Baumwolle , Jute, Sisal 

2 Behandlung einer grundnahrungsgüterliefernden Pflanze (Reis, 
Weizen oder Mais) sowie ein Beispi·el nach Wahl aus eine r 
der anderen Gruppen 

f. Gr,: Landbauzone, Trockengrenze, Wärmemange l grenze , Vegetations-
periode, Trockenfeldbau, Na ßfe ldbau (Regen-); 

2 

fachliche Grundbegriffe zu den agrar i schen Welthande l s -
gütern je nach ausgewählt en Beis pi~ len 

Viehwirtschaftsgebiete 

Bedeutung der Viehwirt schaft - Viehwirtschaftsprodukte 
im \i/el thandel 
- Grundnahrungsgüter 

Gewerbliche und industrielle Rohstoffe 
2 Pormen der Viehwirtscha ft 
3 Rinder-, Schweine-, ~hafhaltung und ihre Verbrei tung 

f, Gr-.1 Viehhaltung (intensiv, 'extensiv), Viehzucht; 'Wechselweide-
wirtschaft (Nomadismus, Transhumance, Almwirtschaft), 
Dauerweidewirtschaft, Stallhaltung 
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3 Wa l dwirt s chnft sgebiete 

Wirtschaf t l i che Bedeu tung des Rohstoffes Holz 
2 Auswah l der für die Holzwi rtsch:•f t wi chtigsten WaldformD.tionen 

- der i mmergrüne t ropische Regenwal d 
- der l aubabwerf ende Wal d de r mi t t l eren Bre i ten 
- der boreale ~ ade lwald 

3 Holz produktion und We l tholzhande l • f . Gr ,: Hol z ( Rundho l z , Schnitthol z) , Holzfaser masse , Holzindust r ie , 
Papier/Pappe ; Naturwald , Kulturwa ld ; Ho lz - Samme l wxirtschaf t , 
Hol z- Raubwi r ts0haft, Fel d-Wa ldwir tschaft , For stwirtschaf t , 
Holzzuchtp l antaGe 

4 Fischfanggebiete 

Arten der Fischere i 
2 Fischere i räume der Erde 

- natürliche Gunstfak t oren 
- Ana lyse de r Fangerträg e 

3 Das Weltmee r a ls Nahrungsquelle 

f, Gr ,: Binn enf is cherei, Küs ten- und See f i s cherei, Te ichwirt s chaft, 
Wa lfang ; Phy to-, Zoopl ankton, Na hrungske tte; Sehe lfmeer, 
Auf triebwass er, Meeres s t r ömung , 200-Meilen -Zone ; Fischmeh l, 
Übe r fischung ; Aqua kultur en, fishfar ming 

2.3 .Rohstoffe und J:nergietrKger ( 8 Stunden ) 

2.3.1 Die bergbaulich gewonnenen Industrierohstoffe der 

Erde und ihre Verbreitung - untersucht und dargestellt 
am Beispiel der Rohatoft'veraorgung Japans 

2.3.1,1 Einteilung der bergbaulich gewonnenen Rohstoffe 
(Uberblick)J Analyse der Veraorgungaai~uation Japans 

2.3 .1.2. Verbreitung und Produktion auagewlUüter Ro)letoffe1 
die Rohstofflieferanten Japans 

• 



• 
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2.3.1.3 Probleme der Rohatof:f'veraorgung Japaner die Rohstoff-
politik Japans 

2.3.1.4 Die Entwicklung der Weltstahlerzeugung und - des Welt-
stahlverbrauchs 

2.3.1.5 Der Wandel der Produktionsstandorte für Stahl; Japans 
Rolle im Zusammenhang mit der Stahlkrise 

f.Gr.1 Eisen, NE- Metalle, Stahlveredler, Edelmetalle, 
Energieträger, Salzer Substitution, Recycling, Rohatoff-
politik1 Exportquotensystem, Bufferstockaystem, Stahl-
krise, Überkapazität 

Die Energieträger und ihre Bedeutung - untersucht und 
dargestellt am Beiapie~ der Energiewirtschaft der 
Bundesrepublik Deutschland 

2.3.2.1 Uberblick über die .weltwirtschaftlich bedeutsamen 
Energiearten und Energieträger; Analyse der Energie-
si tuati~n der Bundesrepublik Deutschland 

2.3.2.2 Die Konkurrenz der Energieträger in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft 1 die Erdl:llkriae und ihre Aus-
wirkungen auf die Ölpolitik der Bundesrepublik Deutach-
land 

2.3.2.3 Die Rolle der Kernenergie in der Bundearepublik Deutach-
land 

f.Gr,1 Primärenergieträger, SelcundllrenergietrKger, 
foaaile E!Mrgie, Hydroenergie, geothermiache Energie, 
Solarenergie, Windenergie, primllre und aekundllre ~ergie, 

EnergieUIB1l'andlung, Hydroelektri•itat, Vaaaerkraftverk, 
Vlirmekraftwerk, Pwnpapeioherwerk, Zlektroyerbuad-
ayatem, Kernkraftwerk, Viederautbereitungaanlag~, 
KohleYerfiüaaigung, KohleY•rcaa11J1g, Pro•eßwllrae, 
Raf~inerie, Raffineriekapa•itKt, :lnergiepelitik, 
Energieprogr ... , St•inkohlenkriae, Ölkrise, OPJ:O 
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Ti c t zF. l, L., Int E: rn- ·.ti our, lc.: Rol 1s toffpnlitü.:, Bonn-Br;.d Gode sb0rc 1977 

Auf der He:ide, u., Di e Ro lis toffwirt r,ch:.f t qer Buncie,rc!Jublik Deut scl'.! -

land, GR 2 - 80 • A:nH!.1_ Nachfoleend eenannte Institutionen haltE:n so11 oh l unterricr.tlicr.c: 

Berrlei tm :i.terial als auch speziell für den Unte,,-r icht ko11zi i crtc 

l b teri a lien zun Thema "Enercie " kostenlos bereit: 

Dwn:ic: Bund~sministerium für For~„· hunt 
und Technologie. Heinemannstr. l. 5JOO Bon~ 
2: Bundesministerium für Win!'l'hafl. \ 'llkn-
mombler Str. 76, 5300 Bonn 1: Bundeszentrale 
für polit ische Bildung. Berliner Freiheil 7. 5300 
Bonn 1. 

A1im·ralölwirrschaft: Aral AG. Wittcner Str. 
45, 4630 Bochum; Chevron Erdöl Dcuischland 
GmbH .: Erlenstr. 2~. 6000 Frankfun ; Deutsche 
BP AG, Überseering 2. Postfach 60 OJ 40. 2000 
Hambur~ 60: Deutsche Shell AG. Cbcrsecring 
35. Posifach 60 05 20, 2000 Hamburi: 60: Deut-
sche Texaco AG. Überseering 40. 2000 Ham-
burg 60: Esso AG. Kaps1ad1ring 2. Posifach 
60 06 20. 2000 Hamburg 60: Mobi l Oil AG in 
Deutschland. Steinstr. 5. 2000 Hamhu'l! 1; 
Mineralölwinschaftsverband e. \' .. S1eindamm 
71. XII. 2000 Hamburg 1. 

J\rrnenrfKi<': Deutsches Atomforum e. \ · .. 
Heussallee 10. 5JOO Bonn 1. Kemforschungs.m-
l~e Jülich GmbH., Postfach 19 IJ, 5170 Jülich 
1. 

Elel.:ri1i:itäts1·ersorgun~: Hauptberatungsstelle 
fU.r Elektrizitätsanwendung e. \ '. - HEA - Am 
Hauptbahnhof 12. 6000 Frankfurt 1. 

Erd~as: Information Erdgas. Rüttenscheider 
Str. 93. 4JOO Essen. 
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Medienverzeichnis 

Das vorliegende Medienverzeichnis umfaßt, nach Leitthemen 

geordnet, das Angebot der Landesbildstelle und des Landesfilm-

dienstes Saarbrücken sowie das der größten Lehrmittelverlage. 

Dem Kollegen wird somit der Hinweis gegeben, welche Medien er 
leihweise in seinem Unterricht verwenden kann, dem Sammlungs-

leiter soll das Verzeichnis helfen, bei Neuanschaffungen einen 
schnellen Uberblick über das Aneebot zu bekommen. Das Verzeich-

nis bietet lediglich eine Auswahl des Marktangebotes • 
Zur Vereinfachung werden für Ausleihstellen, Verlage und Medien 

folgende Abkürzungen verwendet: 

Landeszentrale 

LFD 

Westermann 

Klett 
Jünger 

V-Dia 
Krumnack 

Päd. Med. 

F 16 
F SB 
D 5 
T 5 
Tb 

Landeszentrale ·für politische Bildung und 

technische Unterrichtsmittel, Am Staden 27, 

6600 Saarbrücken J 
Landesfilmdienst Saarland, Saaruferstr. 16, 
66 Saarb~ücken 1 
Westermann-Verlag, JJOO Braunschweig 

Klett-Verlag, 7000 Stuttgart 1 
Jünger-Verlag, 6050 Offenbach/M. 
Dia-Verlag GmbH, 6900 Heidelberg 
Dia-Verlag H. ~rumnack, 3070 Nienburg/Weser 

Pädagogischer Medienverlag mbH, 7530 Pforz-

heim 

16 mm-Filme 
Super 8-Filme 
Diapositive + Anzahl 
Transparente + Anzahl der Folien 

Tonband 

Alle Medien sind mit der Ausleihnununer der Institute bzw. der 

Bestellnummer der Verlage versehen. 

EK Ergänzungskatalog 



Leitthema 1 KlimaeeomorpholoGische und ökolor;ische La nd-
schaftsforschung 

zu 1.1 

zu 1.2 

Klimazonen 
( T 5, Westermann 358669 ) 
Klimazonen und -typen auf dem Idealkontinent 
( T 2, Westermann 356264 ) 
Klimatypen - niedere Breiten 
( T 5, Westermann 356262 ) 
Klimatypen - höhere Breiten 
( T 5, Westermann 356263 ) 

Klimamorphologische Landschaftstypen 
I. ( V-Dia D 11121, D 24 ) 
II.( V-Dia D 11122, D 24 ) 
Landschaftsglirtel der Erde, A bis G 
( je D 20, Krumnack 664 ) 
Landschaftsgürtel der Erde, I bis XII 
( D, V-Dia D 16040 bis D 16051 
Flächenbildung .::·-Rumpfflächen 
( D 24, V-Dia D 11120 ) 
Äolische Landschaften 
( T 5, Päd 0 Med 0 0228 D 
Die Wüste 
( D 20, V-Dia D 11026 
Exogene Aufbauformen 
( D 24, V-Dia D 11105 
Naturlandschaft im Bereich des tropischen Regen-
waldes in Afrika 
( D 20, Landeszentrale 100986 ) 
Naturlandschaft der afrikanischen Savanne 
( D 2J, Landeszentrale 100751 ) 
Naturlandschaft der Sahara 
( D 20, Landeszentrale 100611 
Naturlandschaft des Mittelmeerraumes 
( D 20, Landeszentrale 102056 ) 
zu: Arbeit des fließenden Wassers 
vergl. Lehrplan Klasse 11, s. 26 ( zu 2.4.4 ) 

Vegetation der Erde I bis III 
( D, V-Dia D 27020 bis 22 ) 
Klima- und Vegetationsgebiete der Erde 
( D 50 + Tb, Jünger 629 ) 
Klima und Vegetation 
( D 24, Päd. Med. G 15 D ) 
Vegetationsformen auf· der Erde 
( T 5, Päd. Med. 0229 D ) 

• 

• 



zu 1.3 Ur1andachaft und natilr1iche Pf1anzengese11achaften I 
( D 12, V-Dia K 27011 ) 
Wand1ungen der Pf1anzendecke info1ge der Nutzung II 
( D 12, V-Di~ K 27012 ) 
Die Fo1gen der Eingriffe III 
( D 12, V-Dia K 27013 ) 
Wa1d im Zwie1icht ( Der tropische Regenwa1d 
( F .16, LFD und Landeszentra1e ) 
zu den Fallstudien verg1. 1.3 und 1.4 sowie das 
1änderkundliche Medienangebot der Institute und 
Ver1age 

. Leitthema 2 1 Die Raumbezogenheit der Wirtschaft 

ZU 2 0 1 

• 
zu 2.2 

Wirtschaftskunde 
( T 16 je 2 F., Jünger .6201 bis 6218 ) 
Der Wirtschaftskreis1auf 
( D 48 + Tb, Jünger 1702 
Das Sozia1produkt 
( D 48 + Tb, Jünger 1700 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
( D J8 + Tb, Landeszentrale 14/150002 ) 
Das Zusammenwirken der Produktionsfaktoren 
( F 16, Landeszentra1e 320865 ) 
Der Kreislauf des Geldes 
( F 16, LFD ) 
Die Preisbildung 
( D 40 + Tb, Jünger 1704 ) 
Arbeitsteilung 
( F 16, Landeszentra1e 322042 
Wir und die Weltwirtschaft 
(F16,LFD) 
Außenhande1 
( F 16, Landeszentrale 322479 

Kaufkraft des Ge1des 
( F 16, Landeszentrale 322225 

Konjunkturpo1itik 
( F 16, LFD, ) 
Standortplanung für einen Industriebetrieb 
( D 42 + Tb , Landeszentrale 14/150020 ) 

Beispie1 Reis1 
Reisbau in Thai1and 
( f 16, Landeszentra1e 320979 

Reisanbau in Austra1ien 
( F 16, Landeszentrale 322438 

Reisanbau in Amerika 
( F 16, LFD ) 

Reis bau 
( D 18, Landeszentra1e 100478 ) 



Beispiel Kaf':fee: 
Kaffee 
( F 16, Landeszentrale 321238 ) 
Auf' einer Kaffeepflanzung in Mittelamerika 
( F 16, Landeszentrale 320581 ) 
Einen Kaffee bitte ( Vom Anbau bis zur Röstung 
F 16, LFD ) 

Beispiel Erdnuß: 
Erdnüsse aus Westafrika 
( F 16, Landeszentrale 322159 
Ein Produkt entsteht: Ölpflanzen, Pflanzenöle, Margarine 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 555 ) 
Beispiel Baumwolle: 
Baumwolle ( Anbau und Schädlingsbekämpfung 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 1112 ) 

Baumwolle aus Ägypten 
( F 16, Landeszentrale 320546 
Baumwolle aus den USA 
( F 16, Landeszentrale J22072 

Rinderzucht in Texas 
( F 16, Landeszentrale 320696 
Wolle aus Australien 
( F 16 1 Landeszentrale J20968 
Schafwolle aus Argentinien 
( D 15, Landeszentrale 100342 

Exkursion Holz 
( F 16, LFD ) 
Holzgewinnung im a:frikanischen Urwald 
( F 16, Landeszentale J20621 ) 
Holzgewinnung im Tropischen Regenwald 
( D 12 1 Landeszentrale 100686 ) 
Waldindustrie in Kanada 
( F 16, Landeszentrale 320731 
Waldwirtscha:ft in Nordamerika 
( D 19, Landeszentrale 102069 

Hochseefischerei 
F 16, Landeszentrale J20924 ) 
Japanische Fischerei 
( F 16 1 Landeszentrale 322036 

Westa:frika 

Fischkrieg - Islands Kampf' um seine 50-Meilen-Zone 
( F 16, Landeszentrale J22609 ) 
Fische nach Maß - Fischzucht 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 68 

• 

• 



zu 2,3 

•• 

• 

Hinweis! Das Medienangebo t zum Themai"Rohstoffe und 
Energieträeer•ist so umfangreich, daß darauf verzichtet 
werden muß, das Angebot der Verlage aufzunehmen, Beson-
ders zu beachten sind .die Materialien der Verlage 
Jünger, Westermann und Päd, Med, Eine vollständige 
Übersicht über die Medien zum Thema "Energie" bringt 
die Zeitschrift "Lehrmittel aktuell" 2/80 aus dem 
Westermann-Verlag, 

Stahl 
( F 16, LFD ) 
Schätze unter Deinen Filßen - Steinkohlenberebau 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 403 ) 
Abbau der Steinkohle 
( D25, Landeszentrale EK 1055 
Aufbereitung und Veredlung von Steinkohle 
( D 22, Landeszentrale, EK 1091 ) 
Öl - Gewinnung und Verarbeitung 
F 16, LFD ) 
Ölphabet A 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 78 
Erdgas - eine moderne Energie 
( D 21, Landeszentrale EK 969 
Energie heute - für morgen 
( F 16, Landeszentrale EK, TK 1123 

Sichere Energieversorgung 
( F 16, LFD ) 
Energie aus Naterie 
(F16,LFD) 
Energie für uns alle 
( F . 16, LFD) 
Strom im Verbund 
( F 16, Landeszentrale 320995 ) 
Energieprobleme der EG ( Europamagazin Fol~e 1 ) 
(Videobandkassette, Landeszentrale 410015 ) 
Die geforderte Generation ( Rohstoffreserven gehen zu 
( F 16, LFD ) Ende 

Weitere Ausleihmöglichkeiten bestehen über die Mineral-
ölkonzerne, z, B. die ESSO AG Hamburg, die auf Anfrage 
ihren Katalog zuschickt , 
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